
BERICHT LOKALNACHRICHTEN (11.12.2025) 

Muri-Gümligen aktualisiert das räumliche Leitbild 

Die Gemeinde Muri bei Bern hat die Revision ihres räumlichen Leitbilds gestartet, um die kün.ige 

Entwicklung der Gemeinde vorausschauend zu steuern. Ein wich1ger Bestandteil dieser Arbeiten 

sind die drei lokalen Schlüsselräume Schürma3, Überdeckung Seidenberg und Tunnelportal Süd. 

Für diese Gebiete hat die Gemeinde Zielbilder erarbeitet und den Projektpartnern übergeben. 

Warum ein neues Leitbild? 

Das Leitbild von 2016 entstand in einem breiten Mitwirkungsprozess und hat sich seither bewährt. 

Viele Nutzungsplanungen und Projekte konnten darauf abgestützt werden. Seither haben sich jedoch 

Rahmenbedingungen verändert, neue Themen sind hinzugekommen, und die Gemeinde hat sich 

weiterentwickelt. Damit sich Muri-Gümligen qualitätsvoll weiterentwickeln kann, wird das Leitbild 

nun aktualisiert.  

Drei Schlüsselräume im Fokus – dank neuer Chancen durch den Bypass Bern Ost 

Die drei Schlüsselräume stehen im Zusammenhang mit den langfris.gen Planungen des Bypass Bern 

Ost. Sollte die Autobahn in einen Tunnel verlegt werden, würden oberhalb Flächen frei, die heute 

durch Verkehrsinfrastrukturen blockiert sind. Die Gemeinde hat untersucht, wie diese Gebiete kün1ig 

genutzt und gestaltet werden könnten. Die daraus entstandenen Zielbilder wurden dem Bundesamt 

für Strassen (ASTRA) und den Projektpartnern im Fokusraum Bern Ost (FRBO) übergeben und bilden 

eine wich.ge Planungsgrundlage für die nächsten Schri7e. 

Was würde das für die Bevölkerung bedeuten? 

In den drei Schlüsselräumen könnten kün1ig Flächen, die heute stark vom Verkehr geprägt sind, für 

neue Nutzungen geöffnet werden. Dadurch hä7e Muri-Gümligen die Chance, 

 wertvolle Räume besser zu nutzen, 

 neue Verbindungen und Freiräume zu schaffen, 

 die Lebensqualität in mehreren Quar.eren zu stärken, 

 und bisher getrennte Ortsteile besser zusammenzuführen. 

 

Trotz Rückstufungs-Empfehlung nicht gewartet 

Der ETH-Bericht «Verkehr 2045» schlägt eine Rückstufung des Bypass Bern Ost in der Priorität vor. 

Der Gemeinderat nimmt dies zur Kenntnis – die Arbeiten an den Grundlagen wurden jedoch bewusst 

weitergeführt. Denn zum einen ist kein Entscheid gefällt worden; die Deba7e in den Eidgenössischen 

Räten ist erst für den Sommer 2026 vorgesehen. Zum anderen wird die Projektplanung laut Direk.on 

des ASTRA weitergeführt, und der Kanton Bern führt den Bypass Bern Ost nach wie vor als prioritäres 

Projekt. Damit bleiben auch die städtebaulichen Chancen bestehen. 

«Wir sind nun gut vorbereitet, sollte der Bund dereinst grünes Licht für den Bypass geben», so der 

Gemeinderat. 

Breite Mitwirkung der Bevölkerung 

Die Überarbeitung des Leitbilds wird in einem nächsten Schri7 breit disku.ert. Die Bevölkerung soll 

die Möglichkeit erhalten, sich ak.v einzubringen und Stellung zu nehmen. Die Gemeinde wird 

rechtzei.g informieren, wie und in welchem Rahmen die Mitwirkung staFinden wird. 



Muri-Gümligen bleibt vorbereitet 

«Wir wissen, dass viele Themen – etwa Freiraum, Mobilität oder Siedlungsqualität – auch unabhängig 

vom Bypass wich.g sind.», so der Gemeinderat. Deshalb arbeitet die Gemeinde weiter 

vorausschauend und konstruk.v. Sie sorgt dafür, dass Muri-Gümligen langfris.g gut entwickelt wird 

und handlungsfähig bleibt, sobald na.onale Entscheide vorliegen. 

 

Abbildung: Übersichtsplan mit Schlüsselräumen und Potenzialen 


